
Hamburger Baseball und Saftball Verbande.V. 

Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung 
des Hamburger Baseball- und Saftball Verband e.V. 

Zeit: 12. Dezember 1991 
Ort: Haus des Sports, Olympiasall, Schäferkapsallee 

2000 Hamburg 36 

Anwesend: 
Stimmberechtigt: 
Versammlungsleiter: 
Protokollführerin: 

23 Mitglieder 
14 Mitglieder 
Martin Dittmann 
Beatrice Allerding 

Der Präsid�nt, Martin Dittmann, stellte gemäß Satzung die 
Einberufung der Mitgliederversammlung fest und gab die in 
der Einberufung angekündigte Tagesordung bekannt: 

1. Begrüßung 
2. Feststellung der Anwesenheit 
3. Bericht des Kassenprüfers 
4. Bericht des Präsidiums 
5. Vorstellung des Finanzplan 1992 
6. Wahl des Vizepräsidenten 
7. Bericht des DBV-Vertreters Frank Beuler 

(neuer Tagespunkt - lt. Protokoll) 
8. Bericht der Obmänner und Ressortleiter 
9. Wahlen 

10. Anträge 
11. Verschiedenes 
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1. Begrüßung der Anwesenden. 
Vorsitzender Martin Dittmann begrüßt die Anwesenden und 
stellt den neuen HBV-Vorstand vor. Kassenwart Holger 
Dahlke, Geschäftsführerin Beatrice Allerding. 
Änderung der Tagesordung. Als weiterer Tagespunkt wurde 
Punkt 7 Bericht des DBV-Vertreters Frank Beuler einge­
schoben. Beatrice Allerding als Protokoll-Führerin 
bestimmt. Sie wird auch bei den kommenden Sitzungen für 
die Protokollführung verantwortlich sein. 

2. Feststellung der Anwesenden lt. beiliegender Anwesenheits­
liste. Auswertung der stimmberechtigten Vereinsvertreter, 
ebenfalls lt. Anlage. 

3. Bericht des Kassenprüfers. 
Aus den Jahren 1989 und 1990 liegt dem Kassenwart nach wie 
vor kein abgeschlossener Kassenbericht des Vorgängers, 
Christoph Heinze, vor. Es wurde darauf hingewiesen, Herrn 
Christoph Heinze nicht von der Pflicht des ordnungsgemäßen 
Kassenabschlußes zu entlasten. Holger Dahlke wurde im Amt 
des Kassenwarts einstimmig bestätigt. 

Für Herrn Phil Kortekaas, Lokstedt Stealers, bemüht sich 
der HBV einen Spendenbescheid über DM 1.000,-- (für die 
Bulgarien Auswahl-Mannschaft 1990) auszustellen. 

4. Bericht des Präsidiums. 
Martin Dittmann, Präsident mit Wahl vom 12.09.1991, stellt 
sich vor. Erläutert kurz die Situation vor und nach der 
Übernahme der HBV-Geschäfte. Mit neuer strafferer Organ­
isation, engagierten Mitarbeitern und ein bißchen Hilfe 
aller HBV-Mitglieder, wird das nächste HBV-Jahr erfolgreich 
sein. Schwerpunkte werden beim gut organisierten Spielbe­
trieb, dem Pressewesen und dem Informationsdienst liegen. 
Die Arbeit des HBV wird für alle Mitglieder transparent 
gestaltet. 

Dank an Bernard Ehrlich für Ein- und Mitarbeit in den 
letzten Wochen und für die Zukunft. 

Ein erstmaliger HBV-Finanzplan wird den einzelnen Ressorts 
unabhängiges wirtschaften/arbeiten ermöglichen (siehe auch 
Punkt 5). 

Die HBV-Satzung liegt dem Amtsgericht vor. In den nächsten 
Tagen wird die Zusendung der genehmigten Satzung erwartet. 
Eine Kopie wird den Vereinen dann zugehen. 
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- 4. Bericht des Präsidiums. 

Als Vorsitzender ist nach wie vor Marc Buchmeister einge­
tragen. Der Antrag auf Eintragung der Vorgänger Christoph 
Heinze und Andreas Winter liegt dem Amtsgericht vor. 
Aufgrund dessen wäre eine mögliche rechtliche Belangung von 
Christoph Heinze bezüglich der Kassenführung durchaus 
möglich. Die Eintragung Martin Dittmann und der anderen 
Amtsinhaber wird nach_Rücklauf der Satzung erfolgen. 

5. Finanzplan 1991. 
Holger Dahlke stellt den Finanzplan 1992 (lt. Anlage) vor. 
Ausdrücklich darauf hingewiesen wird nochmals, daß alle 
genannten Beträge Planwerte sind, die unter großem Vor­
behalt veröffentlicht werden. Dem HBV-Vorstand lagen bei 
Erstellung dieses Finanzplan 1992 nur unzureichende bzw. 

keine Vergleichswerte vor, die hätten zugrunde gelegt 
werden können. 

6. Wahl des Vize-Präsidenten. 
Das Amt des Vize-Präsidenten war bisher nicht besetzt. 
Michael Halter, EVT Skeezicks Hamburg und Volker Tiedemann, 
Harnburg-Marines wurden als Kandidaten vorgeschlagen. 
Beide Kandidaten stellten sich kurz vor. 
Der Ordnung halber wird hier noch einmal erwähnt, daß 
Michael Halter und Martin Dittmann bereits im voraus über 
eine Kandidatur und mögliche Wahl zum Vize gesprochen 
haben. 
Die Wahl über eine offene oder geheime Abstimmung ergab, 
daß 13 von 14 Stimmberechtigten für eine offene Wahl 
stimmten. Eine Enthaltung. 
Die offene Wahl rief Michael Halter mit 11 von 14 Stimmen 
ins Amt des Vize-Präsidenten. Volker Tiedemann erhielt 3 
von 14 Stimmen. Michael Halter nahm die Wahl an. 

7. Bericht des DBV-Vertreters Frank Beuler. 
Frank Beuler berichtete kurz über die allgemeine Situation 
im DBV. 

Daten und Fakten DBV: 

- rd. 10.000 Mitglieder, 
- rd. 300 Vereine, 
- 4.-größter Verband Europas nach Italien, 

Niederlande und Frankreich. 
- Neugründung des Landesverbandes Saarland 

mit 8 Vereinen 
- NRW größter Landesverband vor Bayern 
- Bayern 
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-7. Bericht des DBV-Vertreters Frank Beuler. 
- Gründung neuer Verbände in den fünf neuen 

Bundesländern. 
- Im Bundesland Brandenburg wird nächstes Jahr 

erstmals ein Verein aus Gera im Landesverband 
Bayern am Spielbetrieb teilnehmen. 

- Umstrukturierung der Bundesliga. Nach Verab­
schiedung des Konzepts gehen den LV die ent­
sprechenden Informationen zu. 

- 1/4-tel des DBV-Haushaltes gehen zu Lasten 
der National-Spielerzuschüsse. 

- DBV-Abgabe wird von DM 8,-- auf DM 13,-­
angehoben. 

Bericht zur Europa-Meisterschaft in Ladenburg 

- Vorstellung des EM-Logos 
- Vorstellung der voraussichtlichen Teilnehmer 

GB, D, CH, A, PL, CS, YU, SF 
- Erläuterung der EM-Organisation 

Dauerkarten werden in Verbindung mit einem Gewinn­
spiel und einem weiteren Verkaufswettbewerb an 
Attraktivität gewinnen. 

- Ziele wie Aufstieg in die A-Gruppe, finanzieller 
Erfolg, Medienbindung, CEBA-Anerkennung, Erhöhung 
des Bekanntheitsgrades, Sponsoren-Verpflichtung 
und zahlreiche Besucher werden angestrebt. 

8. Bericht der Obmänner und Ressortleiter. 
Bernd Müntefering berichtete kurz über den vergangenen 
Ligabetrieb. Insgesamt wurde in den einzelnen Bereichen 
nicht sorgfältig und zuverlässig gearbeitet. Für das 
kommende Jahr wird hier eine geringe Umorganisation für 
Verbesserung sorgen. Jedes Vorstands-Mitglied wird drei 
bis vier Bereichen als übergeordnete Kontrollinstanz zuge­
ordnet. Wir hoffen damit auf bessere Durchführung und 
reibungsloseren Informationsfluß zwischen den einzelnen 
Bereichen. 
Die Pokalverleihung und Siegerehrung wird am 16.Januar 1992 
vorgenommen. Ein endgültiger Liga-Abschlußbericht wird 
ebenfalls zum 16.01.1992 fertiggestellt. Ein vorläufiger 
Bericht wurde den Vereinen am 12.12.1991 zur Verfügung 
gestellt. 
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- 8. Bericht der Obmänner und Ressortleiter. 
Die zwei Proteste, die dem DBV vorliegen, werden bis zum 
16.Januar bearbeitet. 
Das Amt des Ligawarts ist neu zu besetzen, da Bernd 
Müntefering für das kommende Jahr nicht mehr zur Verfügung 
steht. Dieses Amt wurde zusätzlich dem Vize-Präsidenten 
unterstellt. 

9. Neuwahlen der Obmänner und Ressortleiter. 
Das Amt der Spielerpaßstelle wird aus organisatorischen 
Gründen dem Amt des Kassenwarts zugeordnet. 
Die Verwaltung der Gelder und die des größten Posten der 
HBV-Einahmen (Mitgliederbeiträge) sollten an nur einer 
Stelle verwaltet werden. 
Carsten Binne, der bisher hierfür zuständig war, steht 
ebenfalls für 1992 nicht mehr zur Verfügung. 
Die Wahl ergab, daß Holger Dahlke, Kassenwart, einstimmig 
auch für dieses Amt gewählt wurde. 
Für die Ämter Presse- und Schiedsrichterwart bittet der 
HBV-Vorstand um Vorschläge und/oder Kontaktaufnahme evtl. 
interessierter Mitarbeiter bis zum 16.01.1992. 

10. Anträge. 
Dem HBV lag ein Antrag zur Aufnahme der St. Georg Scouts 
vor. Einstimmig wurde entschieden, die St. Georg Scouts in 
den HBV aufzunehmen. Weitere Anträge lagen nicht vor. 

11. Verschiedenes. 
Der HBV wird das Endspielwochenende der EM, Ladenburg 
30.August 1992, spielfrei vom Ligabetrieb halten. 

Ein weiteres Rundschreiben aller für das Jahr 1992 gültiger 
HBV-Adressen geht den Vereinen zu. 

Am 16.01.1992 wird ein Schiedsgericht, Vorsitzender und 
zwei Beisitzer, zur Wahl stehen. Das Schiedsgericht wird 
kein HBV-Organ sein. 

Ebenfalls wird ein Auswahltrainer / Trainerwart zur Wahl 
stehen. 
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- 11. Verschiedenes. 

Anregung: 
Der HBV / DBV sollte sich einmal Gedanken zum Thema Rechts­
extremismus und freiem Verkauf der Baseballkeule machen. 
Eine Pedition gegen Rechtsextremismus liegt bereits vor. 
Trotzdem wäre eine Stellungnahme der Landesverbände und des 
HBV für das Image des Baseball-Sports sehr wichtig. 

Um 22.00 Uhr schloß der Präsident die Sitzung. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Präsident 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Vize-Präsident 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Protokollführerin 

Hamburg, 20. Dezember 1991 
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Finanzplan 1992 
- Einnahmen -

Kosten 
stelle Erträge in % DM 

10000 

11000 

12000 
2002 
2003 
2004 
2005 

13000 

14000 
4001 
4002 

15000 
5001 
5002 
5003 
5004 

16000 
6001 
6002 

17000 

18000 

Gesamt 

Mitgliederbeiträge 
525 Mitglieder x DM 25,--

Liga-Gebühr 25 Mannschaften a DM 50,--
-Ressort Verlandsliga 
-Ressort Landesliga 
-Ressort Damenliga 
-Ressort Jugendliga 

Erträge Nationalspieler HBV DBV 

Erträge aus Reise-Veranstaltungen 
Fahrten zu Sitzungen DBV / HBV 
Sonstiges 

Erträge aus Lehrgängen 
Scorer-Lehrgänge 
Schiedsrichter-Lehrgänge 
Softball-Lehrgang 
Trainer-Lehrgänge 

Erträge aus Tunieren 
Länderturnier 
Damenturnier 

Sonstiges 

Verwaltungszuschuß HSB 

... , 
--

... , --

--
• • • 

I 

-­. . . , 

100,0 

85,4 

8,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0, 0 

0,0 

6,5 

Aus dem Vorjahr stehen dem HBV DM 2.200,-- zur Verfügung, 
die gänzlich für eine Reise zu den Europameisterschaften 
in Adenburg/bei Mannheim verwandt werden. 
Oder verbleibt als Reserve auf dem HBV-Konto. 

15.375,--

13.125,--

1.250,--

0,--

0,--

0,--

0,--

0,--

1.000,--
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Finanzplan 1992 
- Ausgaben -

Kosten 
stelle Aufwendungen in % DM 

20000 Gesamt 100,0 15.375,--

21000 Abgabe Deutscher Baseball Verband 
525 Mitglieder x DM 13,-- 44,4 

22000 Verwaltungkosten 22,3 
2001 -Ressort Präsidium 600,--
2002 -Ressort Verlandsliga 300,--
2003 -Ressort Landesliga 300,--
2004 -Ressort Damenliga 400,--
2005 -Ressort Jugendliga 250,--
2006 -Ressort Pressewart 800,--
2007 -Ressort Spielerpaßstelle 300,--
2008 -Ressort Schiedsrichterstelle 300,--
2009 -Kontoführung 180,--

23000 Zuschüsse Nationalspieler HBV 4,5 

24000 Reisekosten 18,9 
4001 Fahrten zu Sitzungen DBV / HBV 
4002 Sonstiges 

25000 Lehrgänge 4,9 
5001 Scorer-Lehrgänge 
5002 Schiedsrichter-Lehrgänge 
5003 Saftball-Lehrgang 
5004 Trainer-Lehrgänge 

26000 Tuniere 4,7 
6001 Länderturnier 
6002 Damenturnier 

27000 Sonstiges 0,3 
7001 Anwaltskosten 50,--

Aus dem Vorjahr stehen dem HBV DM 2.200,-- zur Verfügung, 
die gänzlich für eine Reise zu den Europameisterschaften 
in Adenburg/bei Mannheim verwandt werden. 
Oder verbleibt als Reserve auf dem HBV-Konto. 

6.825,--

3.430,--

700,--

2.900,--

750,--

720,--

50,--
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